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der Pındtergesellen der Stadt BPaden. Die RKulme Starhemberg („Deı
yart, IDom Sebastien, bbenıederösterr. Landesfreund“ 1L1IL /11:) —

general des (isterciens de oireDame de 1a Trappe (Por maAanac
Cathol de rance“

ach runo ıst. Wilhering) Die Bibliotheksstunde ede über Pfarr-

Praem
Bıblietheken („Der Volkshihliothekar“ ahrg Nr Alph

Eıbensteiner Chrıistijan VO  —_ Schirmansreıth Abht. A elk
(1433—1451) dem Artıkel Kıbenstein un: Primersdortf.“ („Blätter des
Ver Landeskunde Un Nıederösterr. XXIX, 1895, Y SE298.)

Achel]l Trappistenabtei Belgien (a St. Norbertus-Blatt“ 1895, VIL Jahrg
\34! deı Artıkelserie „Werke des h]1 Norbertus unse Zeit uch separat
erschlıenen Wıen St, Norbertus Druckereı, 1895. ellı acobuzzı, Dom

VancOı1S Leopold (0 S Abt VON S{t1; Paul Rom) Nekrolog Revue
benedietine“ 3881 40— 492 VO  w Janssens, B.) Zimmerern,
Die .hem Cistercienserinnen Abte] Schaben (Sulzbacher „Kalender

kath Christen“ 1896, 105—111.) ingerle, Pıus (Ö ?) Die
Wege Himmel. Predi In onntage 1112 der Fasten. („Blätter

Kanzelberedsamkeit“ XVI S 92— 1rWI.  ‘9 Michael
Salzburg‘), Ref. über: Stephinsky, Zur Schulaufsicht. (Graz. Liter. Anzeıiger“
Nr. Zürcher, Franz (0 Einsiedeln),; Dr Referat über:
Cochem, rkl hl Messopfers („Alte 5F Neue Welt“ 1896, Ö, Umschlag.)

Zwettl] Cist.ÖE Endl

Literarische Reftierate.

„Eıune eressante Broschüuüre Ch

Wenn WIFLr dıe Professoren der Dogmatik w1e der Kirchengeschichte BBl
unseren theologischen Facultäten hören, SO Ss  K} WIFr uUnNs das Urtheil bilden,
dass der Protestantismus e1NeM sterbenden Menschen gleicht, dessen Leben
mehr on kürzester Dauer 1S£. Mıt; diesem. Urtheile wenıgstens kommt der ahsol-
vierte Theologe auUus den Hörsälena [s. Seelsorgepriester hinaus ın dıe Praxıs. uch

das, WIr 111 den katholischen Zeitungen und Zeitschriften lesen, ist; gerade
nıcht geeignet, dieses ıder Sanz und gar falsche Urtheil Zl corrıgleren. Denn

uchvon protestantischen Vereinen dem (zustav-Adolph-Vereine,
den Bibelgesellschaften, den Missionen der Protestanten den Heidenländern

Nachriehten finden, ' sind diese Berichte, cdie WITLr grösstentheils erst. Aaus
zweıter Handdurch katholische Journale erhalten, 1Ur dazu geeignet, unser

Urtheil VO:  5 der 'Sterilität des Protestantismus Zu befestigen. Wohl hören und
Jdesen z w auch VoOn der sogenannten »Inneren Missıion« der rotestanten ; ber
auch daruber können 1r den ısher [038! Katholiken verfassten Schriften,

welche diesen Gegenstand behandeln, Kaum C1O zutreffendes Urtheil INNenN,
‘ın 111 Vorjahre (Ende erschıenenes Schriftchen, betitelt »Die nnere
Mission der Protestanten Deutschland. In ıhrem Wesen, Wirken und iıhren
Werken dargestellt on yprıan, Cap ruck und Verlag der Lehrlings-
Anstalt 111 Martinsbüchel |bel Zarl (Innsbruck)| (32 Seiten - Preis nıcht angegeben)
wirft ganz eıgenartıges Licht uf die charitative und sociale Thätigkeit der

Protestanten, eın Ticht, dasförmlich verblüffend wıirkt. Ich spreche da nıicht
hblos AauSs E1IYgCNEr Fırfahrung ;7 cdie gleiche Wirkung 1at die Lesung dieses Schriftchens

be1ı vielen anderen älteren, w1€ 2 Priıestern hervorgerufen. Wie pr  1SC
dı Broschüre 1st, W. zundend s16 wirkt, können WILr den Aeusserungen dreier

Oberhirten entnehmen, welche der erfasser 380| Anfangeals Vorbemerkung (zur
öÖösterreichischen Ausgabe der vorliegenden Schrift) bringt »Ihr Schriftchen«

schreiht, der Oberhirte eıiner ZTOSSE: Diöcese, yuber die Innere Mission habe 1C.
mıt dem lebhaftesten Interesse gelesen. Es verdient dıe Vo. Anerkennung, dass
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S1e dıe Aufmerksamkeit auf diesen Gegenstand hingelenkt haben Ich gehöre
allerdings nıcht ZU denen, welche chie Thätigkeit der Inneren Miıssion unterschätzen,
1eselhbe trıtt 1L11LEr deutlıch gegenuber. uf Ihre Anregung hın werde ich
den Plan, CISCHEN Geistliche uUNnsSsSe relig1iös-charıtatıiıven Bestrebungen
Z bestellen, bestimmter ıiın Auge fassen und O:  €, denselben realisıeren ZU können.

Eın anderer OC Herr schreiht »Ich danke ihnen ITr Abfassung cdieser
Schrift, A1e Sanz Ansıchten un!: bestrebungen entspricht.

ndlıch UNSET'| bedeutendsten Bıschöfe schreı » Danke ergebenst
fur Ihre sehr beachtenswerte Abhandlung.. Sobald der Priıestermangel nıcht mehr
S! drüucken 1ST, wırd uch mehr A dıe Verwirklichung Ihrer Schlusse
yemachten Vorschläge gedacht werden können. C

W ollte den emiıinent, praktischen er diıeser Broschüre ZEIYEN,
musstie ich dieselbe VOL Y abschreiben ; 1C. wıll 1er 1Ur dıe Kıntheilung des
Schriftchens mıt en OIn UutOr gewählten Titeln anfuhren. Nach e1INer kurzen
Vorrede, der WILr dıe fuür UNs Katholiken betrubende Thatsache erfahren, dass
der Protestantismus on Jahr zZU Jahr wächst und sıch vergrössert, un 1es Vor
allem auf Kosten der atholischen Kırche geht Cyprlan ALl eigentliches
Thema und behandelt: das W esen der Inneren Missıon ; dıe Werke der
Inneren Mıssıon. Wiıevielgestaltig diese er. sınd, W1EeE erfindungsreich sıch der
Protestantismus 1112 der Bethätigung der christlichen arıtas zeıgt, können WIr
AUS folgenden Unterabtheilungen ersehen : Werke ZU Verbreitung religiöser
FErkenntnis. Die religiöse Erkenntnis wird gefördert durch Eıinrichtung beson-
derer Gottesdienste un! Missıonen einzelne Ständ (besonders interessant!);Dienst Z881 Arbeitslosen 111 Berlin; schutz ;tlıch (zefährdeter ; Rettung
Verlorener; Kranken- und Armenpflege ; Schutz soc1al Gefährdete ;

Bildungsanstalten 1r Diacone und Diaconissen.
INR8 rt und W eıse des Wirkensder Inneren 1ission. Endlich »Schlusswort. X

Eın wahrhaft pra:  ischer Vorschlag ist ‚}den der Verfasser Schluss:
worte Mac. ıch ecıtıereseiıne EISENEN orte (Seite 2) »Kehren WILr zuruck ZUT
alt-christlichen Diaconie oder den mittelalterlichen Almoseniers. Möchte 10082801 111 allen
Kirchenprovinzen eiınen geistlıchen Hilfsarbeiter 1T dıe atholische
Charitas anstellen : aber keinen ausder Reserve der ‚UuSs dem Landsturm, sondern
e1iNeN strammen und schneidigen Officier, welcher, ausgerustet mıt bischöflicher
Vollmacht, unsere mannigfaltigen, charıtatıyen Anstalten, rden, Vereine, Bestre-
bungen studiert, organısıert, centralisiert, speclalısiert, Urc. Wort, Presse und
Conferenzen Ordert und belebt, fur Neugründungen und Einrichtungen mM1 Bath
und hat die and geht un VOr allem ULSer So freigebiges.olk auf dıe
rıesigen Bedürfnisse Yes CH:  D,  O un!: weıteren Vaterlandes aufmerksam mac
»Vergessen WILr über dıe Heıidenkinder 111 Asıien und Afrika N1C. die Kuropa,
ber dıe Ungläubigen den übrigen Welttheilen nıcht die ı1112 EISENEN Vaterland 1&

Mögen diese Worte an competenter Stelle nicht ungehört bleiben! Dass
hbereıts Anklang gefunden, sehen WIFLr AUS den 111 der Vorbemerkung tierten
Aeusserungen hoher Kırchenfürsten. Möchte aber jeder Priester A1eses rlieiıne

Seıten: umfassende Schriftehen ch kaufen nd asselbe nicht blos lesen,
ondern ernstlich durchstudieren. Es wırd keinen €N, wırd jedem die
Arbeitslust, den JIier fur das Heıl der unsterblichen seeleneUuUEeETN und VeI-
mehren. Wa. Gott! Br Stift Altenburg.

er dieBedingungen gesunden Refiform
der Kirchenmusik.

Von 1sıdor“Maytrhofer S (168 8.) ugsburg undWien. Verlag
Boehm Sohn Preis:

Es aC. auf. den Leser einen ungünstigen Kındrtuck, wenn der utLor
eiınes Werkes se1ınNnen Gegenpart mit e schwärzesten Farben malt, 198881 vielleicht

CISCNES Bild oderseine iın höherem Glanze erstrahlen Zu machen. In


